
Beschluß Nr. 09 

 

der Hauptversammlung des Marburger Bundes - LV Nordrhein-

Westfalen/Rheinland-Pfalz am 25. September 2021 

 

 

Tarifregelungen vereinheitlichen 

 

Der Marburger Bund Nordrhein-Westfalen/Rheinland-Pfalz erinnert an den Beschluss 

der Bundes-Hauptversammlung vom 09./10. Nov. 2007. Darin werden die Tarifgremien 

aufgefordert, in den Tarifverhandlungen mit den unterschiedlichen Arbeitgebern und 

Arbeitgeberverbänden möglichst einheitliche Arbeitsbedingungen anzustreben. Das 

muss sich auch in der Aufstellung von Tarifforderungen widerspiegeln. 

 

Ein Vorab-Verzicht auf die Forderung nach Angleichung der tariflich geregelten Ar-

beitsbedingungen an den Marktstandard des öffentlichen Dienstes darf nicht aus den 

Augen verloren werden. Insbesondere den Krankenhäusern in der Trägerschaft kom-

merzieller Wirtschaftsunternehmen wie Helios, Sana und Asklepios darf dabei kein 

Wettbewerbsvorteil eingeräumt werden. 

 

 

Beschluss Nr. 8 EINHEITLICHER MANTELTARIFVERTRAG 

 

Die 112. Hauptversammlung des Marburger Bundes hat beschlossen: 

 

Die Tarifkommissionen des Marburger Bundes auf Bundes- und Landesebene 

werden aufgefordert, einer unkontrollierten Zersplitterung der Tariflandschaft 

für Ärzte mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln entgegenzuwirken und mög-

lichst einheitliche Arbeitsbedingungen für angestellte Ärztinnen und Ärzte anzu-

streben. 

 

 

 

 

Lahnstein, den 25. September 2021 


